
 
Messebericht zur FH-Beteiligung an der Baumesse NRW 2010 in den 
Westfalenhallen Dortmund  
 
In den letzten Jahren wurde aus Bauherrengesprächen die Erkenntnis gezogen, daß 
Bauherren nur unzureichend über die Möglichkeiten der Gebäudeautomation informiert 
werden. Aus diesen Gründen wurde nach der Messe Elektrotechnik 2009 die Leitung der 
Westfalenhallen Dortmund angefragt, ob eine Beteiligung an der Verbrauchermesse 
„Dortmunder Herbst/Boulevard 2009“ möglich wäre. Dies scheiterte an der Kurzfristigkeit 
der Anmeldung. Die Westfalenhallen-Leitung bemühte sich um eine Teilnahme der FH 
Dortmund als neutraler Berater auf der Baumesse NRW. Gegen Ende des Jahres wurde 
Prof. Dr. Aschendorf darauf angesprochen einen neutralen Bauherrenberatungsstand mit 
Funktionsmodellen zu organisieren, wobei der Stand nebst Infrastruktur (Teppich, Wän-
de, Tische, Stühle) kostenlos zur Verfügung gestellt wurde. Aufgrund des kostenlos ver-
fügbar gemachten Forschungsgebiets „Baumesse“ direkt in Dortmund wurde zugesagt. 
 
 
Ausfinanzierung und Unterstützung  
 
Von der Messeleitung der Baumesse NRW wurde ein Stand der Größe 17x4 m in Halle 5 
zur Verfügung gestellt. Finanzierung und Unterstützung vom FB3 erfolgte nicht, war 
aufgrund der direkten Nähe in Dortmund auch nicht notwendig. Transport, Aufbau und 
Messeunterstützung erfolgte kostenlos durch die Studierenden Phillip Heppe und Jens 
Branse, deren Bachelor Thesis-Ergebnisse von Ihnen persönlich vorgestellt wurden.  
 
 
Feinplanung der Messe Elektrotechnik  
 
Umgehend nach Bereitstellung des Standes durch die Messeleitung wurde Feinplanung 
des Messebeitrags vorgenommen. Da es sich um eine Verbrauchermesse handelte, 
mußte ein Ausgleich zwischen Eye-Catchern, Information, Beratung auf der Basis 
wissenschaftlicher Präsentationen erfolgen. 
 
Als Exponat wurden daher gewählt: 
 

 Aussagekräftige Plakate mit großer Schrift und großen Bildern 

 Eine LGB-Eisenbahn mit Reed-Kontakten, die Leuchten schalten 

 Ein Galgen mit altem Elektro-Zähler als Denkansatz 

 Der Prototyp eines SmartMetering/Energiemanagement-Systems auf der Basis 
von homeputer/FS20 

 Demonstrationssystem eines Gebäudeautomations-/SmartMetering-
/Energiemanagement-Systems auf der Basis von KNX/KNXnode 

 Demonstrationssystem eines Gebäudeautomations-/SmartMetering-
/Energiemanagement-Systems auf der Basis einer WAGO-SPS 

 Demonstrationssystem eines Gebäudeautomations-/SmartMetering-
/Energiemanagement-Systems auf der Basis von LCN 

 Demonstrationssystem eines Gebäudeautomations-Systems auf der Basis von 
homeputer/homematic 

 Demonstrationssystem eines standardisierten Gebäudeautomations-Systems auf 
der Basis einer WAGO-SPS mit WEB- und Handy-Visualisierung 

 FH-Dortmund-Messewand als Bezug zur FH Dortmund 
 



Die Komponenten des WAGO-Systems stammen aus einer Sponsoring-Maßnahme der 
Firma WAGO in Minden, diejenigen des LCN-Systems aus einer Sponsoring-Maßnahme 
der Firma LCN in Hannover. 
 
Bilder der geplanten Exponate  
 

 
SmartMetering-/Energiemanagement-/Gebäudeautomationssystem 

auf der Basis von KNX 



 
Teile der Hardware des SmartMetering-/Energiemanagement/Gebäudeautomations-

systems auf der Basis von KNX 
  

 
SmartMetering-/Energiemanagement-/Gebäudeautomationssystem 

auf der Basis einer WAGO-SPS  



 

 
Hardware des SmartMetering-/Energiemanagement-/Gebäudeautomationssystem 

auf der Basis einer WAGO-SPS 
 

  
SmartMetering-/Energiemanagement-/Gebäudeautomationssystem 

auf der Basis von LCN  
 



 
Hardware des SmartMetering-/Energiemanagement-/Gebäudeautomationssystem 

auf der Basis von LCN 
 

 
Hardware des SmartMetering-/Energiemanagement-/Gebäudeautomationssystem 

auf der Basis von homeputer/FS20 
 



 
Hardware des SmartMetering-/Energiemanagement-/Gebäudeautomationssystem 

auf der Basis von homeputer/homematic 
 



 
 Hardware des Gebäudeautomationssystems 

auf der Basis einer WAGO-SPS mit Visualisierung über WEB und Handy 
 



Messestandsplanung  
 

Für die auszustellenden Exponate und durchzuführenden Projekte stand mit 17x4 m
2
 

Standfläche ausreichend Fläche zur Verfügung. Der Aufbau der Exponate wurde auf den 
Tischen des Veranstalters geplant, hinzu kamen 2 Beratungstische der FH Dortmund.  
  
Da der Messestand am Ende der Halle 5 angeordnet war, wurden die Eye-Catcher Gal-
gen und Eisenbahn genutzt, um auch über die Kinder der Besucher diese zum Stand zu 
ziehen. 
 
Von der Hochschule wurde auf 2 Empfangstische, die Messewand und 2 Prospektstän-
der zurückgegriffen.  
 
Sämtliche Plakate in DIN A0 wurden auf einem labor-eigenen A0-Plotter unter Verwen-
dung der FH-Vorlagen für die Forschungsmesse effet geplottet. Dies betraf auch die 
Handouts zu den Exponaten.  
 
Im Vorfeld wurden zudem Prospektunterlagen der Sponsoring-Unternehmen 
angefordert. 
 
 
Messeankündigung auf den FH-WEB-Seiten  
 
Mit Vorlauf zur Messe wurde auf den FH-WEB-Seiten auf die Baumesse NRW 2010 und 
die verfügbaren Eintrittskarten für Studierende und MitarbeiterInnen hingewiesen. Über 
die Messeleitung gelangte eine weitere Presseinformation direkt zur RN, die diese 
Informationen in der Zeitungsbeilage zur Messe druckte. 
 
 
Persönliche Einladung / Information auf den WEB-Seiten der FH Dortmund  
 
Per E-Mail und Telefon wurden etwa 100 bekannte Firmenkontakte mit einer Kurz-
information zum Stand 174 in Halle 5 eingeladen.  
 
Die für die Bauherrenberatung in Frage kommenden Architekten und Planer wurden 
ebenfalls im Vorfeld informiert und eingeladen.  
 
 
Presseinformation 
 
Der Messeveranstalter der Baumesse NRW wurde im Zuge der Übermittlung einer 
Presseerklärung an die Pressestelle der FH Dortmund informiert. Dieser leitete die 
Presseinformation an den direkten Messebeteiligten Ruhrnachrichten weiter, der die 
Presseinformation aufbereitete und in die Beilage zur Ruhrnachrichten am 24.3.2010 
übernahm. 
 



 
Beilage zur Ruhrnachrichten und an 3 Tagen verteilte Messezeitung 
 



 
Pressebeitrag am 24.3.2010 und in der offiziellen Messezeitung 
 

 
2. Erwähnung der FH Dortmund auf einer weiteren Seite der Messezeitung 
 



Am 25.3.2010 erschien ein weiterer Messebeitrag in der Ruhrnachrichten. 
 

 
 
 
Personaleinsatzplanung  
 
Das Personal für die Standbetreuung wurde aus den Absolventen ohne finanzielle Unter-
stützung rekrutiert. Von den Studierenden wurden die Studierenden Branse, Heppe und 
Sibbe für Betreuung des Standes eingesetzt. 
 
 
Poster, Plakate, Handouts und Prospekte von Sponsoring-Unternehmen  
 
Folgende Plakate wurden für die Messe vorbereitet: 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 
 
Die Poster wurden mit passender Auflage auch als Handouts gedruckt. 
 
Hinzu kamen Prospekte der Unternehmen WAGO, Berker, GIRA, Eldat und Merten. 
 



 
Messeaufbau  
 
Der Messestand wurde am 24.3.2010 geordnet für den Transport vorbereitet, mit einem 
Anhänger der FH Dortmund am 25.3.2010 zur Westfalenhalle 5 transportiert und von 
Prof. Dr. Aschendorf und dem Absolventen Branse aufgebaut.  

 
Nach einer Bauzeit von weniger als 4 Stunden war der gesamte Messestand aufgebaut 
und funktionsfähig. Sämtliche PR-Materialien waren geordnet und verstaut und die Pros-
pektablagen bestückt.  

 

Fertiggestellter Messestand zur Eröffnung am 26.3.2010  
  

Sämtliche Restarbeiten wurden vor Messeeröffnung am 26.3. ab 8.30 Uhr erledigt.  
 
Pünktlich zur Öffnung um 10 Uhr war der Stand 174 in Halle 5 mit Personal vollständig 
einsatzfähig.  

 



  
Exponatspräsentation  
 
Die Exponate wurden wie folgt präsentiert:  
 

 
LGB-Eisenbahn mit Reed-Kontakten, die Leuchten schalten. Durch das fortwährende 
Ein- und Ausschalten eines Lichtschlauchs und einer grellen Energiesparleuchte wurden 
die Messebesucher auf den Stand aufmerksam gemacht. 
 



 
Der Galgen mit altem Elektro-Zähler wurde als Denkansatz für Energieeinsparung und 
Stromzählerersatz gewählt. 
 



 
Der Prototyp eines SmartMetering/Energiemanagement-Systems auf der Basis von 
homeputer/FS20 wurde bereits erstmals auf der effet vorgestellt. 
 



 
Das 2. Demonstrationssystem eines Gebäudeautomations-/SmartMetering-/Energiema-
nagement-Systems hatte die Basis von KNX/KNXnode. Die Wirk- und Blindleistungs-
messung erfolgte über einen eHz der Firma Lingg&Janke, sowie einen Multifunktions-
drehstromzähler mit KNX-Interface. Als variable Lasten fungierten Ohm’sche Glühlampe 
mit bis zu 60 W und Energiesparleuchten verschiedenster Typen. Neben SmartMetering 
und intelligentem SmartSmart-Metering wurde auch Lastabwurf auf der Basis von Wirk-
lastspitzen und Leistungsfaktorunterschreitung betrieben. Hierdurch konnte erstmals 
Verbrauchern klargemacht werden, welchen Einfluß Energiesparleuchten zukünftig ohne 
Kompensation im Haushalt haben werden. Zur Verdeutlichung von Möglichkeiten des 
Barrierefreien Wohnens wurden Funkkomponenten der Firma Eldat integriert. 
 



 
Das Demonstrationssystem eines Gebäudeautomations-/SmartMetering-/Energiemana-
gement-Systems hatte als Basis eine WAGO-SPS. Die Wirk- und Blindleistungsmessung 

erfolgte über Power-Meßklemmen der Firma WAGO. Als variable Lasten fungierten 
Ohm’sche Glühlampe mit bis zu 60 W und Energiesparleuchten verschiedenster Typen. 
Neben SmartMetering und intelligentem SmartSmart-Metering wurde auch Lastabwurf 
auf der Basis von Wirklastspitzen und adaptive Sollwertanpassung betrieben. Als Sub-

Bussysteme dienten EnOcean und KNX. 
 



Das Demonstrationssystem eines Gebäudeautomations-/ Energiemanagement-Systems 
auf der Basis von LCN präsentierte die Anwendung von aktivem und passivem Energie-
management ohne SmartMetering-Einbindung, die jedoch über http eingekoppelt werden 
konnte. Neben einer vollständigen Gebäudeautomation war ein Transpondersystem zur 

Zugangs- und Anwesenheitsüberwachung integriert. 
 



Demonstrationssystem eines Gebäudeautomations-Systems auf der Basis von home-
puter/homematic 

 



 
Demonstrationssystem eines standardisierten Gebäudeautomations-Systems auf der 
Basis einer WAGO-SPS mit WEB- und Handy-Visualisierung 
 
 
Den Abschluß des Messestandes bildete die FH-Dortmund-Messewand als Bezug zur 
FH Dortmund. 
 
 
Standgeschehen 
 
Das Besucheraufkommen der Messe und damit am FH-Stand war am Eröffnungstag, 
Freitag, den 26.3.2010 überschau- und leicht handlebar. Die Beratungsgespräche muß-
ten nicht gekürzt werden und hatten teilweise eine Dauer von einer Stunde. Gegen 16.30 
Uhr ebbte der Besucherstrom ab. Reißenden Absatz fanden die eigenen Handouts und 
Prospekte der Hersteller. Alle drei Messebetreuer waren ständig im Gespräch.  
 



Am Samstag, den 27.3.2010, nahm das Besucheraufkommen drastisch zu. Dadurch 
mußten Beratungsgespräche gekürzt und teilweise abgebrochen werden. Die Beratung 
wurde auf Anfragen per E-Mail verschoben. Nur wenige Gespräche konnte zu Ende 
geführt werden. 
 
Am Sonntag, den 28.3.2010, nahm das Besucheraufkommen so drastisch zu, daß 
gezielte Beratung nicht mehr erfolgen konnte. Dadurch mußten Beratungsgespräche 
stark  gekürzt werden. 
 
 
Besondere Vorkommnisse und Diebstähle  
 
Die gut organisierte Messe verlief ohne jegliche Probleme. 
 
 
Messeabbau und Materialeinlagerung  
 
Der gesamte Messeaufbau wurde am 28.3.2010 ab 17.30 Uhr abgebaut und war um 
19.00 Uhr bereits wieder vollständig in der FH Dortmund eingelagert.  
 
 
Prof. Dr. Bernd Aschendorf  
Fachhochschule Dortmund  
Dortmund, den 1.4.2010 


